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Klaus-Peter Horn, Heidemarie Kem-
nitz, Winfried Marotzki, Uwe Sand-
fuchs (Hg.) (2012): Klinkhardt Lexi-
kon Erziehungswissenschaft (KLE). 
Bad Heilbrunn: Klinkhardt-UTB, drei 
Bände im Schuber, 1500 S., 99,– €. – In 
einem aufwändigen Editionsprozess 
ist ein »Referenzwerk« entstanden, 
in dem Grundbegriffe der Pädagogik, 
Konzepte der theoretischen Reflexion, 
Methoden der Forschung, Ziele päda-
gogischen Handelns, Kriterien seines 
Erfolgs, organisatorische Strukturen 
etc. differenziert zugänglich gemacht 
werden, in dem an bedeutende Akteu-
re (bis auf wenige Ausnahmen verstor-
bene) erinnert wird und viele Aspek-
te der sozialen und politischen Rah-
menbedingungen benannt werden. 

– Einzelne Stichworte kann man ver-
missen (man findet Sterbebegleitung, 
aber nicht Geburt; man findet Klaf-
ki (zu Recht!), aber nicht von Hentig 
(zu Unrecht!), man findet Erkennt-
nis, aber nicht Zweifel), man stößt je-
doch beim Schmökern auf viele The-
men, über die man neu oder wieder 
nachdenken möchte, so dass zu er-
warten (zumindest zu wünschen) ist, 
dass dieses Druckwerk neben ähnli-
chen online-Angeboten als verlässli-
chere Quelle Bestand haben wird.

Martin Wellenreuther (2011): Bil-
dungstheater. Mit Bildungsstandards, 
Schulinspektionen, Vergleichsarbei-
ten und zentralen Prüfungen zum 
Erfolg? Baltmannsweiler: Schneider 
Verlag Hohengehren, 214 S., 18,– €. – 
Mit dem Ziel, das Programm der Op-
timierung des »Outputs« und der 
Kompetenzorientierung des Unter-
richts effektiver werden zu lassen, 
wird die zugrundeliegende »Selbst-
heilungsthese« kritisiert und eine 
Fülle von konkreten Maßnahmen der 
empirischen Forschung, der Lehrer-
bildung und der Gestaltung des Ler-
nens gefordert. – Ein »Script« für das 
Verständnis (auch) der Hinterbühne.

Hans-Günter Rolff (Hg.) (2011): Quali-
tät mit System. Eine Praxisanleitung 
zum unterrichtsbezogenen Qualitäts-
management (UQM). Köln: Carl Link, 
308 S., 36,– €. – Vorgeschlagen und be-

reits ziemlich konkret entfaltet wird 
ein umfassend gemeintes Programm, 
mit dem die pädagogische »Qualität« 
des Lernens (der Schüler(innen) wie 
der Lehrenden) durch schulinterne, 
kollegiale Prozesse dadurch entwickelt 
und gesichert werden soll, dass zwi-
schen Vision und Diagnose zielbezo-
gen analysiert, kritisch reflektiert und 
konstruktiv gestaltet wird. – Ein Kon-
zept zur Entwicklung einer kollegialen, 
professionellen (Selbst-)Evaluation.

Fabian Dietrich, Martin Heinrich, 
Nina Thieme (Hg.) (2011): Neue Steu-
erung – alte Ungleichheiten? Steu-
erung und Entwicklung im Bildungs-
system. Münster: Waxmann, 360 S., 
34,90 €. – Wie administrativ versucht 
wird, Schulentwicklung auf verschie-
denen Ebenen voranzubringen, wie 
dies nicht nur wenig ändert an den 
vielfach beklagten »Bildungsungleich-
heiten«, sondern wie z. B. durch den 
Wettbewerb zwischen Schulen neue 
Hierarchien zum Nachteil gerade der 
Benachteiligten entstehen, wird in 
theoretischen Analysen und detail-
lierter Beobachtung der Schulland-
schaft deutlich. – Ein bedenkenswer-
ter Anstoß zur kritischen Besinnung.

Ilona Esslinger-Hinz, Anne Sliwka 
(2011): Schulpädagogik. Weinheim 
und Basel: Beltz, 192 S., 19,95 €. – In 
einem thematisch breiten Spektrum 
werden historische Ansätze, Varian-
ten der aktuellen Diskussion und Per-
spektiven der weiteren Entwicklung 
erläutert und mit Beispielen, weiter-
führenden Hinweisen und zusätz-
lichen Materialien im Internet ver-
bunden. – Eine kompakte, anregen-
de Grundlegung.

Klaus Konrad (2011): Wege zum er-
folgreichen Lernen. Ansatzpunkte, 
Strategien, Beispiele. Weinheim und 
Basel: Beltz Juventa, 228 S., 27,95 €. – 
In plausibler Systematik wird erläu-
tert, was mit »Lernen« gemeint ist, 
wie Lehrende dies begleiten und för-
dern können, welche Merkmale der 

Persönlichkeit mitwirken und welche 
Rolle der soziale Kontext spielt. – Eine 
gut geordnete Einführung.

Mirko Niehoff, Emine Üstün (Hg.) 
(2011): Das globalisierte Klassen-
zimmer. Theorie und Praxis zeitge-
mäßer Bildungsarbeit. Immenhausen: 
Prolog, 181 S., 23,80 €. – Wie man in 
multikulturellen Schülergruppen die 
Chancen einer »Pädagogik der Viel-
falt« erkennen, sie als Herausforde-
rung begreifen und produktiv umset-
zen kann, das wird in vielen Berichten 
aus der Praxis beeindruckend be-
schrieben, ohne bestehende Schwie-
rigkeiten zu leugnen. – Zielorientier-
te Anregungen für eine konsequente 
Bewältigung neuer Aufgaben.

Ulf Sauerbrey, Michael Winkler (Hg.) 
(2011): Pädagogische Anmerkun-
gen zur Aufmerksamkeitsdefizit-/
Hyperaktivitätsstörung (ADHS). 
Jena: IKS Garamond, 184 S., 19,90 €. – 
Neben einem historischen Rückblick, 
einem ausführlichen Referat über die 
immer noch kontroversen Befunde 
und Deutungen (insbesondere zum 
Verhältnis von Anlage und Umwelt) 
und einem Hinweis auf problemati-
sche Familien-Konstellationen wird 
für eine pädagogische Haltung plä-
diert, die von der »Bildsamkeit« aller 
Kinder ausgeht. – Eine differenzierte 
und anregende Aufklärung.

Detlef H. Rost (Hg.) (2010): Intelli-
genz, Hochbegabung, Vorschul-
erziehung, Bildungsbenachteili-
gung. Münster: Waxmann, 208 S., 
29,90 €. – Die vier Titel-Themen sind 
darin verbunden, dass der Stand der 
Forschung kundig und auch für Lai-
en verständlich referiert wird und 
dass Argumentationsmuster, die sich 
in der bildungspolitischen Debatte 
darauf beziehen, geprüft und in Vor-
schlägen zur Reform gemünzt werden. 

– Eine Schulung in kritischer Wach-
samkeit und eine Einladung zu kon-
struktiver Kommunikation mit empi-
rischer Forschung.
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